
Zugestellt durch Post.at

Amtliche Mitteilung

Gemeindenachrichten
Hinterstoder

Ein gesegnetes Weihnachtsfest,
erholsame Feiertage sowie

Glück und Gesundheit im neuen Jahr
wünscht herzlichst 

das Team der Gemeinde Hinterstoder

Foto: Sigi Kniewasser

Bitte beachten sie den Müllabfuhrplan
im Blattinneren für das Jahr 2023
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Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom .....

Geschätzte Hinterstoderinnen,
geschätzte Hinterstoderer,
liebe Jugend, 
ein herzliches Willkommen un-
seren Gästen!

Sprechstunde 

Bürgermeister 
Klaus Aitzetmüller

gegen Voranmeldung:
unter 07564/5255
jeden Dienstag von 14:30 
bis 16:30 Uhr

Parteienverkehr am Gemeindeamt 
Hinterstoder

Mo, Mi, Do:  von 07:00 bis 13:00 Uhr 
Di:   von 07:00 bis 13:00 Uhr und
    von 14:00 bis 17:30 Uhr
Fr:   von 07:00 bis 12:30 Uhr

  

Gemeinderatssitzung vom 
22.09.2022
1. Berichte über Aus-
schusssitzungen

2. Prüfbericht Rechnungs-
abschlussprüfung 2021 – 
Kenntnisnahme

Antrag auf Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

3. Nachtragsvoranschlag 
für das Finanzjahr 2022– Be-
schlussfassung

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

4. VFI NVA 2022 – Be-
schlussfassung 

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

5. Land Oö - Sonder–Be-
darfszuweisungsmittel–Ver-
wendung
Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

6. Geschäftsordnung für 
den Personalbeirat der Gemein-
de Hinterstoder

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

7. Einsparungsmaßnah-
men Energie – Straßen- und 
Weihnachtsbeleuchtung
Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss
weitere Infos siehe Seite 7

8. Festsetzung einer ein-
heitlichen Pauschale für stan-
desamtliche Trauungen

Antrag auf Beschlussfassung
Allgemeinde Gebühren: € 200,-
Pauschale für Standesbeamte:
Dauerhaft Ortsansässige: € 100,-
nicht dauerh. Ortsansässige:
€ 200,-
Einstimmiger Beschluss

9. Flächenwidmungsplan-
änderung Nr. 5.82 und ÖEK 1.34 
– GrNr 1372/1

Antrag auf Beschlussfassung
10 Stimmen dafür
3 Stimmen dagegen

11. F l ä c h e n w i d m u n g s -
planänderung Nr. 5.77 und 
ÖEK 1.28 Haberlweg –GrNr 
1426/2065/1223/1/1226/2122

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

12. Konzeptentwicklung 
zur Aktivierung von Leerstand, 
Nachnutzung von Gebäudebra-
chen, Entwicklung von Orts- 
und Stadtkernen
Antrag auf Beschlussfassung
Das OÖ Aktionsprogramm soll 
Gemeinden unterstützen, leer-
stehende Gebäude und Brachflä-
chen, nachhaltiger Nutzung zuzu-
führen.
Einstimmiger Beschluss
13. Hinterstoder – Schritte 
für Verordnung als Vorbehalts-
gebiet

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

Antrag auf Beschlussfassung
10 Stimmen dagegen
3 Stimmen dafür

14. Grundstückste i lung 
GrNr 1507/7 gem. Teilungsplan 
20238 

Gemeinderatssitzung vom 
27.10.2022
1. Abänderungsant rag 
zum 2. Nachtragsvoranschlag 
für das Finanzjahr 2022 - Be-
schlussfassung
Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

2. Nachtragsvoranschlag für 
das Finanzjahr 2022 - Be-
schlussfassung

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

2. WLV – Sofortmaßnah-
men Hinterstoderer Wildbäche 
2022; Finanzierungsplan Land 
Oö. – Beschlussfassung 
Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

3. Katastrophenschäden 
Gemeindestraßen und Wander-
wege 2022; Finanzierungsplan 
Land Oö. – Beschlussfassung 

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

4. Ankauf Loipenspurge-
rät über die Freizeiteinrichtun-
gen Hinterstoder GmbH – Be-
schlussfassung

Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

5. Dar lehensaufnahme 
Freizeiteinrichtungen Hinter-
stoder GmbH zum Ankauf Loi-
penspurgerät – Beschlussfas-
sung 
Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

6. Haf tungsübernahme 
Darlehen Freizeiteinrichtungen 
Hinterstoder GmbH zum Ankauf 
des Loipenspurgerätes durch 
die Gemeinde Hinterstoder
Antrag auf Beschlussfassung
Einstimmiger Beschluss

Zum Ende des Jahres kann ich 
gute Nachrichten überbringen:

Nach vielen Gesprächen mit dem 
Land Oberösterreich ist es gelun-
gen, einen neuen Finanzierungs-
plan für den Ankauf eines neu-
en LFA-Fahrzeuges für unsere 
Feuerwehr zu gestalten. Der Be-
schaffungsprozess wird also jetzt 
gestartet.

Ebenso kann auch die neue Höss-
bahn der Hinterstoder-Wurzeralm 
Bergbahnen AG nach einer kur-
zen, intensiven Bautätigkeit ihren 
Betrieb aufnehmen. Hinterstoder 
hat somit eine moderne, zeitge-
mäße, attraktiv konkurrenzfähige 
Aufstiegshilfe als Basisangebot 
für unsere Gäste der Betriebe der 
Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
zur Verfügung – aber auch für uns 
selbst.

Zur Umsetzung unseres Energie-
projektes ‚umweltfreundlicher und 
kostengünstiger PV-Strom‘ konn-
te im Gemeinderat der dazu not-
wendige Grundsatzbeschluss ge-
fasst werden.
Jetzt geht es an die konkrete 
Planung und die Finanzierungs-
gestaltung, um so auf die Dächer 

der Tennishalle und der Höss Hal-
le leistungsstarke Sonnenkraft-
werke zu bekommen.

Ein anderes Energieprojekt – ein 
Wasserkraftwerk mit notwendiger 
Druckrohrleitung im Ortsbereich – 
sehe ich unrealistisch ablehnend. 
Außerhalb der Schmelzwasser-
Zeit im Frühjahr würde die Steyr 
in den Sommer-, Herbst- und 
Wintermonaten kaum genug 
Wasser führen, damit eine ausrei-
chende Restwassermenge für die 
notwendige Steyr-Fluss-Charak-
teristik sorgt.

Als sehr bedenklich empfinde ich 
so manche stark verkürzte - und 
somit falsche - Darstellung von 
Gesamtsachverhalten in Medien 
und einem Blatt einer politischen 
Gruppierung. So wird die Arbeit 
der konstruktiven Kräfte im Ge-
meinderat und von einsatzfreu-
digen guten Mitarbeitern der Ge-
meinde diskreditiert.

An dieser Stelle bedanke ich mich 
bei allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Gemeinde für ihre 
verantwortungsvolle Tätigkeiten 
im ablaufenden Jahr. Eure Arbeit 
ist keine Selbstverständlichkeit, 
sie hat unsere Wertschätzung!

So bleibe ich beim Positiven: Wir 
dürfen an einem der schönsten 
Flecken dieser Welt leben. Pfle-
gen wir die Zusammenarbeit, den 
Zusammenhalt und den Frieden! 
Mit diesem Stück Zufriedenheit 
darf ich Ihnen besinnliche und ge-
ruhsame Weihnachten im Kreise 
Ihrer Familien und Freunde wün-
schen! - Für das Jahr 2023 alles 
erdenklich Gute!

Ihr Bürgermeister 
Klaus Aitzetmüller
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Kindergarten 
Hinterstoder

„Märchenhaften Advent“ 
in Hinterstoder

Beim gut besuchten Adventmarkt 
in Hinterstoder, der am Samstag 
26.11.2022 stattgefunden hat, 
wurden die Besucher nicht nur 
musikalisch mit Maultrommel-
musik, den Stodertaler Sänge-
rinnen, dem Stodertaler Bläser-
quintett,… auf die Weihnachtszeit 
eingestimmt, sondern auch die 
38 Aussteller im Alpineum und 
am Gemeindevorplatz verbreite-
ten vorweihnachtliche Stimmung. 
In der entspannten Atmosphäre 
sorgten die heimischen Vereine 
und Organisationen für das leibli-
che Wohl. Das vielfältige Angebot 
an hochwertigem Kunsthandwerk, 
weihnachtlichen Ziergegenstän-
den aus Holz, Keramik, Metall, 
Schnitzereien, Krippen, Christ-
baumschmuck, diversen Hand-
arbeiten, Schaf- Alpaka- Woll- und 
Filz Produkten, Schmuck, Seifen, 
Cremen, Ölen, Kräutermischun-
gen, regionalem Käse u.v.a.m. 
bildete den Rahmen des Advent-
marktes. Die kleinen Besucher 
durften sich, unter Anleitung, im 
Lebkuchen- und Kerzenmachen 
versuchen. Somit kann Weih-
nachten kommen!
In diesem Sinne wünschen die 
Organisatoren des Märchenhaf-
ten Advent eine schöne Advent-
zeit und frohe Weihnachten!

Ein Erlebnis mit allen 
Sinnen: Brot backen.

Wer selbst schon gebacken hat, 
der weiß wovon die Rede ist: 
Das Gefühl beim Kneten, der Ge-
schmack des Teiges und erst der 
Duft! Man riecht frisches Brot oft, 
bevor man es sieht!            Auch 
uns erging es so.
Der Einladung folgend, wander-
ten wir ins Blasriegl, um unser 
eigenes Brot zu backen.
Gleich zu Beginn gab es eine 
Kostprobe des Hausbrotes, um 
zu wissen, wie unser Brot schme-
cken würde. Dann ging es ab in 
die Küche.

Während das Brot aufging, ver-
brachten wir die Zeit im Freien am 
Spielplatz und beim Beobachten 
der Tiere. Wieder drinnen konn-
ten wir schon den heißen Ofen 
riechen, in den nun unsere Brote 
reinkamen. Dazu wurden sie mit 
Wasser bestrichen und Löcher 
gestochen, damit die Luft entwei-
chen konnte. Nun hieß es wieder 
Geduld haben. 

Der Teig war für uns vorbereitet 
und wir durften an den Gewür-
zen (Fenchel, Anis, Kümmel und 
Koriander) riechen, und den Teig 
probieren. Dann wurde gewerkt. 
Es ist gar nicht so einfach, den 
Teig gut durchzuarbeiten und ihn 
dann schön rund zu formen! Kraft 
und Geschicklichkeit waren ge-
fragt. Gut, dass wir fachkundige 
Anleitung und Hilfe von Theresas 
Oma hatten! Die Begeisterung 
war groß und so machte jeder ei-
nen Laib für sich und für jene, die 
krank geworden waren. 

Wir nutzten die Backzeit zu einer 
Besichtigung der Seilbahn-Bau-
stelle. Nun sahen wir die Stützen 
aus der Nähe. Sie sind riesig! Da-
bei hatten sie sehr klein ausge-
sehen, als wir den Hubschrauber 
von unserem Garten aus beob-
achteten, wie er die Teile rauf flog!

Wieder zurück, schlug uns schon 
beim Öffnen der Haustür der Duft 
des Brotes entgegen. Voller Stolz 
trug jeder selbst sein eigenes Brot 
in der vorbereiteten Stofftasche 
nach Hause. 

Ein herzliches „Danke“ an 
Christl und Gerlinde für diesen 
unvergesslichen Vormittag!

Besuch vom Krampus
Nach einer zweijährigen Pause besuchten uns der Nikolaus und seine 
Krampusse wieder am Gemeindeamt. Da lauter brave Mitarbeiter am 
Gemeindeamt tätig sind, wurden Nikolosackerl und Ruten verteilt. Wir 
haben uns über den Besuch sehr gefreut und bedanken uns recht herz-
lich!

Lichtraumprofile müssen unbedingt 
freigehalten werden!

Der WEV-Eisenwurzen (Wegeer-
haltungsverband) möchte darauf 
hinweisen, dass der Lichtraum 
im Straßenbereich von großer 
Bedeutung ist und, dass dieser 
vom Grundeigentümer freigehal-
ten bzw. freigeschnitten werden 
muss. Sollten Grundeigentümer 
nach Aufforderung der Gemein-
de, dieser nicht nachkommen, 
wird dies in weiterer Folge die 
Gemeinde veranlassen und der 
Grundbesitzer hat die Kosten da-
für zu tragen.

Nach ständiger Rechtsprechung 
hat derjenige, der eine Gefahren-
quelle schafft, die notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen, um Be-
schädigungen anderer nach Tun-
lichkeit abzuwenden. 

§ 83, Abs. 1, lit. c) Eine wesent-
liche Beeinträchtigung der Sicher-
heit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs liegt dann vor, wenn 
sich Gegenstände im Lichtraum 
oberhalb der Straße nicht mindes-
tens 4,50 m über der Fahrbahn 
befinden.
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Die Freiwillige Feuerwehr
informiert ...

Flackernde Kerzen und Lichter 
verbreiten zur Weihnachtszeit be-
sinnliche Stimmung in der Woh-
nung. Doch alle Jahre wieder 
steigen in der Advent- und Weih-
nachtszeit die Brandfälle sprung-
haft an. In den meisten Fällen sind 
Leichtsinn und Unachtsamkeit die 
Gründe für die Wohnungsbrände.

Vorsichtsmaßnahmen beach-
ten:

• Kaufen Sie einen frischen Ad-
ventkranz bzw. Christbaum. 
Bevor er gebraucht wird, be-
wahren Sie ihn an einem küh-
len Ort

• Wählen Sie für den Baum 
einen möglichst kippsiche-
ren Standort, der sich weder 
neben Wärmequellen (Öfen, 
Heizkörper, etc.) noch in un-
mittelbare Nähe von Vorhän-
gen befindet

• Beaufsichtigen Sie Kinder, 
wenn sie in der Nähe des 
Christbaumes spielen

• Halten Sie geeignete Lösch-
mittel (Wasser, Feuerlöscher, 
Löschdecke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen 
und Christbäumen müssen 
ausgewechselt werden, bevor 
sie zu tief niederbrennen und

• schon das umliegende Gehölz 
erreichen

Häufige Brandauslöser sind 
vergessene Kerzen!

Lassen Sie offenes Feuer und 
Licht nie ohne Aufsicht
Kerzen sollen immer in Haltern 
mit Auffangschalen aus nicht-
brennbarem Material verwendet 
werden
Sprechen Sie mit Ihren Kindern 
über die Gefahren bei Kerzen und 
Feuer, üben Sie zudem mit ihnen 
den Ernstfall
Sollte es zu einem Brand kom-
men, bewahren Sie Ruhe und 
alarmieren Sie unverzüglich die 
Feuerwehr unter der Notrufnum-
mer 122.

• Achten Sie darauf, dass Zwei-
ge und Dekorationsmaterial 
einen möglichst großen Ab-
stand zu den Kerzen aufwei-
sen

• Entzünden Sie die Kerzen 
Ihres Christbaumes von oben 
nach unten und löschen Sie 
diese von unten nach oben. 
Lassen Sie die Kerzen nie 
ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen – 
akute Gefahr durch glühend 
abspritzenden Funken

Friedenslicht 2022

SICHERE

FEIERTAGE

2 Sekunden 
In nur sechs Sekunden...

4 Sekunden 
... kann sich ein trockener Christbaum... 



122

SICHERHEIT
Elektrische Beleuchtung 
birgt deutlich weniger Ge-
fahren als offene Flammen.

ABSTAND 
Aufstellort von Kerzen: Ab-
stand zu Vorhängen, Möbeln 
etc. beachten. Nicht brenn-
bare Unterlage verwenden.

LÖSCHMITTEL 
Halten Sie einen Feuerlöscher, 
einen Kübel mit Wasser oder 
eine Löschdecke bereit.

NOTRUF 122 
Im Notfall rufen Sie sofort 
die Feuerwehr: Notruf 122.

6 Sekunden

des Österreichischen
Bundesfeuerwehrverbandes

Plakat online selbst
gestalten auf
www.feuerwehr.at

Verwendung nur für österreichische Feuerwehren kostenlos. Alle Rechte vorbehalten.

Die Feuerwehr Hinterstoder
informiert über Brandgefahren

www.ff-hinterstoder.at
nung tragen am 24.12.2022 von 
08:00 bis 12:00 Uhr die Mitglieder 
der Feuerwehrjugend Hintersto-
der in Form des Friedenslichtes 
gerne zu Ihnen nach Hause.

Das Kommando und die 
Mitglieder der Feuerwehr 
Hinterstoder wünschen 

allen Bewohnern und Gäs-
ten ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein besse-

res Jahr 2023.

Das Jahr 2022 neigt sich dem 
Ende zu – es war ein herausfor-
derndes Jahr für uns, alle und wir 
alle hoffen, dass sich im neuen 
Jahr wieder alles zum Besseren 
wendet. Diesen Funken der Hoff- Text: FF Hinterstoder

EINE SCHÖNE ZEIT IM KREISE DER FAMILIE 
SOWIE ALLES GUTE FÜR DAS JAHR 2023.

Wünscht die 
OÖVP Hinterstoder

FROHE 
WEIH-
NACHTEN

QR-Code scannen und täglich Türchen  
im OÖVP-Adventkalender öffnen. Hinterstoder
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Einsparungs- 
maßnahmen Energie 

Straßen- und 
Weihnachtsbeleuchtung

Im Gemeinderat wurde über die 
Einsparung für die Straßenbe-
leuchtung beratschlagt. Mit einem 
Fachmann wurde dieses Thema 
über Sinnhaftigkeit und Kosten 
ausgearbeitet. Die bestehende 
Beleuchtung darf an der Haupt-
straße, aus gesetzlicher Sicht, 
nicht abgeschaltet werden. In 
Siedlungsgebieten wäre eine Ab-
schaltung möglich. Hier ist zu 
bedenken, dass die bestehende 
LED-Beleuchtung im Durchschnitt 
pro Lampe € 1,60/Jahr ver-
braucht. Eine Umrüstung der „al-
ten“ Leuchtmittel steht finanziell 
nicht dafür, da dies ein enormer 
Kostenaufwand im Gegensatz zu 
den Einsparungen wäre.
Die Weihnachtsbeleuchtung ist 
Aushängeschild für den Ortskern 
und soll die Bewohner und unse-
re Gäste auf die Weihnachtszeit 
einstimmen. Dabei haben sich die 
Kosten in den letzten Jahren mit 
ca. € 150,00 im Budget nieder-
geschlagen. Allerdings wird die 
Weihnachtsbeleuchtung nur bis 
8.Jänner 2023 den Ort erstrahlen.

und ein erfolgreiches Jahr 2023

wünscht die FPÖ Ortsgruppe
Pettenbach

Die Freiheitlichen
Hinterstoder

Weihnachten
Frohe

und ein erfolgreiches Jahr 2023

wünschen 
die FPÖ-Fraktion & 

Ortsgruppe Hinterstoder
Ihr FPÖ-Team:

Ortsparteiobmann Vzbgm. Fritz Mayer
Fraktionsobmann GR Harald Riedler

GR Andreas Antensteiner, GR Daniel Piokker

Langlaufen in Hinterstoder
Loipentarife 2022

Tageskarte Hinterstoder inkl. Parkticket für die ge-
bührenpflichtigen Parkplätze Schiederweiher, Sport-
platz, Polsterlucke, Bärenalm und Hösshalle, Volks-
schule, Sportplatz:                                     €   6,50
Wochenkarte Hinterstoder 
(ohne Parkticket):                                           € 20,00
Saisonkarte Hinterstoder 
(ohne Parkticket):                                     € 35,00
Saisonkarte Pyhrn-Priel:    € 44,00
Überregionale Karte 
PYHRN-PRIEL & LIEZEN-PYHRN                € 66,00

Jahresparkkarte Hinterstoder               € 35,00

gültig 1 Jahr ab Ausstellungsdatum für die gebühren-
pflichtigen Parkplätze “Hösshalle”, “Schiederweiher”, 
“Polsterlucke”, “Sportplatzparkplatz“ und “Bärenalm”
Kombiparkticket 

mit Vorderstoder (Alle gebührenpflichtigen Parkplät-
ze im Gemeindegebiet Vorderstoder - Winter- 
„Schafferteich“ /„Hacklsäge“/ 
Parkplätze Tamberg: „Rieser“/ „Vorderramseben“/ 
„Schmeissl“                   € 65,00

Kinder unter 15 Jahren zahlen keinen Beitrag. 

Die Tageskarten erhalten Sie in Hinterstoder:
• bei den Loipen/Park-Automaten mit Bankomat-

funktion bei der Volksschule, und auf den Parkplät-
zen “Hösshalle”, “Schiederweiher”, “Polsterlucke” 
; „Sportplatz“ und “Bärenalm” -  Achtung: Automat 
nimmt Bankomatkarte oder  Münzen an - wechselt 
nicht!

• Wochen- und Saisonkarten sind am Gemeindeamt 
Hinterstoder erhältlich!

Der USC Raiffeisen Hinterstoder bietet wieder für Kinder 
ein Skiclub-Training an.

Voraussetzung:
• Mitgliedschaft beim Ski 
 club/ÖSV Mitgliedschaft
• Unterschriebene Anmel- 
 dung
• Einmalige Schnupper- 
 Möglichkeit beim Training
• Teilnehmer sollen Liftfah- 
 ren können.

Treffpunkt: 
• bei Rolltreppe vis-a-vis  
 Sport2000 Huber
• vis-a-vis Skiverleih Inter 
 sport Pachleitner

Termine:
•  17.12.2022
•  27.12.2022
•   28.12.2022
•  07.01.2023
•  21.01.2023
•  11.02.2023
•  18.02.2023
•  25.02.2023
•  11.03.2023
•  01.04.2023
•  08.04.2023

Zeit: 08:30 bis 12:00 Uhr

Anmeldung bei Fabian unter Tel.
Nr. 0664/977 1814

Sponsion zum Master

Die Sponsion zum Master von 
Felix Habe wurde gebührlich ge-
feiert! 
Felix Habe absolvierte im Juni 
2022 an der Fachhochschule 
Steyr, im Studiengang Operations 
Management seinen Abschluss 
und ist jetzt Master of Science 
(MSc). Thema seiner Masterarbeit 
- Performance Measurement im 
Lean Management durch Adap-
tierung der Balanced Scorecard. 
Die ganze Familie, besonders 
Großmutter Berta Habe, gratu-
liert „ihrem“ Felix ganz herzlich zu 
diesem Verdienst! Die Gemein-
de Hinterstoder möchte sich den 
Glückwünschen anschließendund 
wünscht weiterhin viel Erfolg!

Weißenbachkapelle

Die Gemeinde Hinterstoder 
möchte sich bei Frau Elfriede 
Ramsebner für die liebevolle Pfle-
ge und jahrelange Betreuung der 
Weißenbachkapelle sehr herzlich 
bedanken!
Nun ist die Gemeinde auf der Su-
che, um eine Nachfolge für Frau 
Ramsebner zu finden. Der Bür-
germeister bittet jene, die sich 
freiwillig dieser Aufgabe anneh-
men möchten, sich am Gemein-
deamt unter 07564/5255 zu mel-
den. Herzlichen Dank!
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Annahmeliste 
des Altstoffsammel- 

Zentrums Hinterstoder
• Alteisen

• Nichteisenmetalle

• Altöl

• Altholz

• Altglas

• Altpapier gemischt

• Bauschutt

• Bildschirme

• Biomüll (Tonne bei Kläranlage)

• Kabelschrott

• EPS Styropor

• Getränkeverbundkartons

• Karton

• Kunststoff-Folien

• Kunststoff Hohlkörper mit dem 
Aufdruck „PE“ oder „PP“

• Metallverpackungen

• PET-Getränkeflaschen

• PS-Material: nur entleerte und aus-
gespülte Behältnisse mit Aufdruck 
„PS“ u. ‚‘PP“, Alu-Abdeckungen so gut 
wie möglich entfernen (z.B.: Joghurt-
becher)

• Sonstige Kunststoffe

• Sonstige Kunststoffverpackungen

• Problemstoffe

• Sperrmüll

Bitte nur gereinigte
Altstoffe entsorgen!

Öffnungszeiten
Altstoffsammelzentrum

Montag, 8 bis 12 Uhr
Dienstag, 13 bis 18 Uhr
Samstag, 8 bis 12 Uhr

        05 05409 4573

Müllabfuhrtermine 2023

Gemeindegebiet:   Hutterer Böden:

Sie werden gebeten, Ihre Säcke bzw. Tonnen am Morgen des Abfuhr-
tages bzw. am Vortag an den Abholplätzen bereitzustellen. Abfälle wer-
den nur in Säcken des Bezirksabfallverbandes entsorgt. Ebenfalls kön-
nen nur Tonnen, die einen Aufkleber des Bezirksabfallverbandes tragen, 
entleert werden.

Monat Montag 
14-tägig

Montag 
4-wöchig

Jan. 02./ 16./ 30. 16.
Feb. 13./ 27. 13.
März 13./ 27. 13.
April 11./ 24. 11.
Mai 08./ 22. 08.
Juni 05./ 19. 05.
Juli 03./ 17./ 31. 03./ 31.
Aug. 14./ 28. 28.
Sept. 11./ 25. 25.
Okt. 09./ 23. 23.
Nov. 06./ 20. 20.
Dez. 04./ 1. 18.

Monat Montag 
14-tägig

Montag 
4-wöchig

Jan. 02./ 16./ 30. 16.
Feb. 13./ 27. 13.
März 13./ 27. 13.
April 11./ 24. 11.
Mai 08. 08.
Juni 06./ 19. 06.
Juli 03./ 17. 03.
Aug. 14./ 28. 28.
Sept. 11./ 25. 25.
Okt. 09./ 23. 23.
Nov. 06./ 20. 20.
Dez. 04./ 01. 18.

Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, dass unsachgemäße Müllab-
lagerungen vor dem Altstoffsammelzentrum V E R B O T E N sind. Die 
Abholplätze des Abfuhrunternehmens sind sauber zu halten. 

Bitte leisten auch Sie Ihren Beitrag zur Sauberkeit  
im Altstoffsammelzentrum.

Erhöhung Ortstaxe Freizeitwohnungspauschale
Mit 01. November 2022 tritt die 1. 
Oö. Ortstaxen-Festsetzungsver-
ordnung in Kraft. Mit dieser Ver-
ordnung wird die Ortstaxe gem. 
§ 48 Abs. 3 Oö. Tourismusgesetz 
2018 auf 2,20 EUR erhöht. 
Ab 01. November 2022 ist daher 
die Ortstaxe gem. §§ 47 ff Oö. 
Tourismusgesetz 2018 in dieser 
Höhe einzuheben. Den Verord-
nungstext können Sie ab dem In-
krafttreten der Verordnung über 
das Rechtsinformationssystem 
des Bundes abrufen (www.ris.
bka.gv.at). 

Freizeitwohnungspauschale: 
Durch die Erhöhung der Ortstaxe 
ergeben sich auch Änderungen 
bei der Berechnung der Freizeit-

wohnungspauschale. Wurde die 
Ortstaxe während des Jahres er-
höht, gilt gemäß § 55 Abs. 1 Oö. 
TG 2018 für die Ermittlung der 
Pauschale der Jahresdurchschnitt 
der Ortstaxe. Diese Berechnung 
erfolgt jedoch nur bei ganzjähri-
ger Nutzung zu Freizeitwohnsitz-
zwecken. 

Der Jahresdurchschnitt 2022 be-
trägt € 2,03. 

In Fällen, in denen keine ganz-
jährige Nutzung als FZW vor-
liegt, entsteht der Anspruch mit 
Verwirklichung des Tatbestandes 
– folglich, wenn über 26 Wochen 
lang keine Hauptwohnsitznutzung 
gegeben ist und auch keine Aus-
nahme vorliegt.

Hebebühne
Die Gemeinde Hinterstoder ist im 
Besitz einer Hebebühne, die sich 
Gemeindebürger ausleihen kön-
nen.

Die Leihgebühr beträgt:
Tagesmiete:   € 150,00
Halbtagesmiete:  €   75,00

Um Reservierung am Gemeinde-
amt unter 07564/5255 wird gebe-
ten.

Aber wir versprechen Ihnen, was wirklich wichtig ist:  
Ehrlichkeit, Fairness und vor allem Sicherheit.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG IN OBERÖSTERREICH

Ein Job, auf den man vertrauen kann. Ein Job bei der Post.

Wir versprechen  
Ihnen nicht, dass 
Sie immer genug 
Zeit haben.
 

karriere.post.at
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www.hundemamas .at

Marion Gaishofer 
Betreuung und Schulung

Tel.:+43 676 / 4749166 
Mail: marion.gaishofer@gmx.at

MARA HELLWIG 
Betreuung und Pflege
Tel.: +43 676 / 3362414
Mail: mara.hellwig@gmx.at

Tambergau 28
4572 Hinterstoder

SACHKUNDE-KURS für Hunde in 
Oberösterreich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

27.01.2023   18.00h 
03.02.2023   18:00h 

Vortragende: 
Tierärtzin Mag. Lisa Affenzeller 
Hundetrainer Andreas Leitner 

Anmeldung und Information unter  
0699/11515804 

bzw.        hundetrainingleitner 
oder 

hundetraining.leitner@gmx.at 
 

Teilnahme ohne Hund !! 
 
 

HUNDETRAINING 
LEITNER 

Ort: Online via Zoom 
Beide Termine müssen besucht werden 

 
Kosten: 75 Euro 

 

Kümmerei

Wir kümmern uns verlässlich, kompetent &
 di

sk
ret

!

S T O D E R T A L E R
Wir kümmern uns
um Haus und Hof

um Kind und Kegel...

 www.stodertaler-kuemmerei.at

Marion Gaishofer 
Hausbetreuung, Kinderbetreuung & Tierbetreuung
Tel.:+43 676 / 4749166 
Mail: marion.gaishofer@gmx.at

MARA HELLWIG 
Hausbetreuung, Wäsche & Altstoffentsorgung
Tel.: +43 676 / 3362414
Mail: mara.hellwig@gmx.at
Tambergau 28 • 4572 Hinterstoder

Warum ein Rotkreuz-Markt? 
Über 10% der Bevölkerung sind 
armutsgefährdet und können sich 
oft-mals selbstverständliche Din-
ge nicht mehr leisten. Wir wollen 
mit dem Rot-Kreuz-Markt diesen 
Menschen unseres Betreuungs-
bereiches des Bezirkes Kirchdorf 
an der Krems helfen. 
Unter dem Motto „Verteilen statt 
vernichten“ werden Waren von 
Märkten, Erzeugern und Lieferan-
ten kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Die Waren sind zwar noch 
in Ordnung, können aber wegen 
der Optik, Verpackungs-fehlern, 
nur noch kurzem bzw. überschrit-
tenem Mindesthaltbarkeitsdatum 
oder aus Überproduktion nicht 
mehr im normalen Handel ver-
kauft werden.
Was wird verkauft? 
Im Rotkreuz-Markt werden Le-
bensmittel außer Alkoholika und 
Waren des täglichen Bedarfs, 
wie Hygiene– und Reinigungs-

mittel verkauft. Wir kaufen keine 
Produkte zu. Es gibt daher kein 
Vollsortiment, sondern immer nur 
die Waren, die wir gerade zur Ver-
fügung gestellt bekommen. Heute 
dies und morgen das und einmal 
mehr und einmal weniger Aus-
wahl.
Wer darf im Rotkreuz-Markt ein-
kaufen? 
Nur Personen mit einer gültigen 
Einkaufsberechtigung, die von 
uns ausgestellt wird. Antrags-
formulare erhalten Sie bei Ihrem 
Gemeindeamt und beim Roten 
Kreuz in Kirchdorf oder Windisch-
garsten. Sie können aber auch 
von der Homepage des Roten 
Kreuzes oder Ihrer Gemeinde he-
runtergeladen werden. Von der 
Gemeinde wird der Antrag über-
prüft und bestätigt. Er muss dann 
im Rotkreuz-Markt oder bei der 
nächsten Rotkreuz-Dienststelle 
abgegeben werden. Sie erhal-
ten den Ausweis direkt im Rot-

ROTKREUZ-MARKT PYHRN/PRIEL Kreuz-Markt. Vertretungsbefugte 
Personen müssen beim Einkauf 
den Ausweis und einen amtlichen 
Lichtbildausweis vorlegen. Ohne 
Vorlage der erforderlichen Doku-
mente ist kein Zutritt möglich.
Welche monatlichen Einkom-
mensgrenzen gibt es? 
Grundlage ist das monatliche 
Haushaltseinkommen, das für 
eine Person 1.300 Euro und für 
zwei Personen 1.700 Euro pro 
Haushalt nicht übersteigen darf. 
Für jedes im Haushalt lebende 
unversorgte Kind steigt der Be-
trag um 300 Euro an. Beizulegen 
sind der Einkommensnachweis 
aller im Haushalt lebenden Perso-
nen und ein Lichtbildausweis des 
Antragstellers.

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag
13.30 Uhr – 17.00 Uhr 
Dambachstraße 12, 4580 Win-
dischgarsten
Tel. Nr. 0664/88746068
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Gesunde Gemeinde  
Gesundheitstipp 

 

Foto: ©Kampus Production – pexels.com 

 
 
 
 

Familie als wertvolle Ressource 
 
Durch alle Kulturen hinweg ist die Familie (und auch andere nahe Bezugspersonen!) einer der größten 
Schutzfaktoren für die eigene Gesundheit.  Sich verbunden zu fühlen und Zuwendung zu erleben, 
kann diverse Stresssituationen abfedern. Ein verlässliches und vertrauensvolles soziales Umfeld 
bietet Sicherheit und Stabilität und ist außerdem eines der wichtigsten Faktoren für die 
gesunde Entwicklung von Kindern.  
 

Gerade bei Krankheit und/oder Pflegebedürftigkeit eines Angehörigen 
wird der Wert der eigenen Familie großgeschrieben: Trost und emotionale 
Unterstützung hilft gegen Ohnmacht oder Verzweiflung. Eine Krise wird 
auch leichter durchgestanden, wenn man weiß, dass man nicht alleine 
damit fertig werden muss! Fehlen wichtige Bezugspersonen kann ein gut 
funktionierendes Familiensystem auffangen. Die Betreuung und Pflege 
eines Angehörigen betrifft in Österreich fast jeden 4. Haushalt. Man ist 
selbstverständlich füreinander da – gemeinsame, schöne Momente der 
Verbundenheit kommen aber manchmal zu kurz.  
 

 

Nähe und Verbundenheit erleben – gemeinsame Momente schaffen 

 Regelmäßiger Kontakt beugt Einsamkeit vor. Planen Sie z.B. regelmäßige Telefonate fest 
ein. Verbindlichkeit schafft Struktur und Sicherheit.  

 Üben Sie mit älteren Familienmitgliedern den Umgang mit elektronischen Medien, um z.B. 
Fotos von Enkerln zeigen zu können.  

 Gehen Sie auf Erinnerungsreise und sprechen Sie z.B. mit Ihrer Mutter/Ihrem Vater über 
Erlebnisse von früher. Stellen Sie eine Playlist mit Lieblingsnummern zusammen oder 
singen/musizieren Sie gemeinsam. Beim Ansehen von Fotos und Erinnerungsstücke folgen 
oft lustige Anekdoten von früher.   

 Versuchen Sie gemeinsame Rituale zu schaffen, wo alle Familienmitglieder 
zusammenkommen – vielleicht bei einem Familien-Spielenachmittag oder beim 
gemeinsamen Kochen nach Oma’s Rezept. So lernt Alt und Jung voneinander.  

 Auch Kinder profitieren davon, sich auch einmal (in richtigem Ausmaß) um die Großeltern 
oder kranke Geschwister kümmern zu dürfen. 

Nähe und Aufmerksamkeit zu schenken ist viel wert! 
Ein Gefühl der Verbundenheit und Wertschätzung – dass jemand da ist, der sich kümmert, 

man als Person wertgeschätzt wird und dass Bedürfnisse und Wünsche von allen respektiert 
werden - oft reicht dies völlig aus.  

Versuchen Sie bewusst die gemeinsame Zeit zu genießen. 
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Die Gemeinde Hinterstoder 
bedankt sich sehr herzlich 
bei Familie Hoyos für die 

Christbaumspende!

Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion und Druck
Gemeinde Hinterstoder, 4573 Hinterstoder 38
Politischer Bezirk: Kirchdorf an der Krems
T +43 (0) 7564/5255-0, F +43 (0) 7564/5255-23
gemeinde@hinterstoder.ooe.gv.at, www.hinterstoder.ooe.gv.at
Fotos: Gemeinde Hinterstoder
Redaktionsschluss für Ausgabe Frühjahr 2023: 13.02.2023

Wunschzettel ans 
Christkind

Eine moderne Weihnachtsge-
schichte

„Wer glaubt den heute noch ans 
Christkind?“, stellt Hannes sei-
nem Vater die aufmüpfige Frage. 
„Na, ich zum Beispiel“, antwortet 
dieser prompt seinem Sohn. Der 
kann kaum glauben, dass sein 
38-jähriger Vater immer noch an 
das Christkind glaubt und bohrt 
nach: „Aber Papa, wieso das 
denn?“ Der Vater nimmt seinen 
kleinen Sohn beiseite und fängt 
an zu erzählen:
Vor vielen Jahren – du warst noch 
nicht geboren – war ich einmal in 
einer Stadt, um die letzten Weih-
nachtseinkäufe zu erledigen. Ich 
freute mich über die fantastische 
Weihnachtsbeleuchtung und die 
beeindruckende Krippe auf dem 
Domplatz. Zwischen all den ei-
lenden und rennenden Menschen 
sah ich einen Obdachlosen trau-
rig auf einer Bank in der Fußgän-
gerzone sitzen.
Ich fasste mir ein Herz und ging 
zu dem verwahrlosten Mann 
und fragte, ob er sich etwas vom 
Christkind wünsche. Etwas ver-
wundert antwortete er mir mit: 
„Ja“, sagte er, „ich hatte einen-
Schäferhündin, die Hilda, die hat 
man mir weggenommen und ins 
Tierheim gebracht.“ Wir waren 
Tag und Nacht zusammen. Sie 

hat auf mich aufgepasst und wenn es 
Nacht wurde, haben wir uns aneinander 
gewärmt. Sie ist dunkelbraun und hat 
einen großen weißen Fleck unter dem 
linken Auge.“ „Weißt du“, sagte der Ob-
dachlose, „wir waren wirklich Freunde.“
Als ich auf dem Nachhauseweg war, ließ 

mich die Geschichte nicht los und 
ich bog zum städtischen Tierheim 
ab. Dort fand ich die beschriebe-
ne Schäferhündin, die ich sofort 
an ihrem weißen Fleck unter dem 
linken Auge erkannte. Sie saß 
traurig in einer Ecke zwischen 
all den vielen Hunden, die weder 
Herrchen noch Frauchen hatten. 
Ich fuhr nach Hause und schrieb 
einen Wunschzettel ans Christ-
kind. Darauf stand mein einziger 
Wunsch: „Gib dem Obdachlo-
sen in der Fußgängerzone seine 
Schäferhündin Hilda zurück.“ Ich 
klemmte den Zettel direkt an die 
Pforte des städtischen Tierheims.
Am Heiligen Abend ging ich mit 
deiner Mutter und deinem älte-
ren Bruder in die Christmette. Auf 
dem Weg dorthin kamen wir wie-
der an dem Obdachlosen vorbei. 
Er saß mit seiner Hilda an seinem 
Platz. Ich erkannte das Tier sofort 
an seinem weißen Fleck unter 
dem linken Auge. Beide waren 
in eine warme Decke gehüllt und 
teilten sich eine große Bratwurst, 
die sie von Passanten geschenkt 
bekommen hatten.
Der Obdachlose erkannte mich 
wieder und sagte: „Jetzt bin ich so 
glücklich, denn die Obdachlosen-
hilfe hat mir meine Hilda wieder 
zurückgebracht, die ich jetzt für 
immer behalten darf!“ Der Vater 
nahm seinen Sohn Hannes in den 
Arm und sagte: „Glaubst du nicht 
auch, dass hier das Christkind 
seine Fingern im Spiel hatte?“


